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Einladung

zum Vortrag 

von Dr. Dirk Heißerer

„Ironie haben wir nicht!“

Heinrich Heine in München

Mit einem Seitenblick auf Thomas Mann

Kaum ein Dreivierteljahr lebte der 30-jährige Dichter Heinrich Heine, dessen Buch der Lieder soeben erschienen war, in München, vom November 1827 bis zum Juli 1828 – aber die Spuren, die er von diesen Tagen als Redakteur einer politischen Zeitschrift in Briefen und Versen hinterlassen hat, sind noch heute sehr ansprechend und voller Wahrheiten, über Land und Leute, ebenso wie über das Wetter und erst recht über die antisemitische Intrige, die seinen Aufenthalt verkürzte. Heines aktueller Einzug in Form eines Marmorkopfes in die einst von ihm verspottete Walhalla ist nun eine gute Gelegenheit, nach konkreten Erinnerungsorten für Heine in München zu fragen. Zwei sichtbare und drei unsichtbare kommen da zum Vorschein und spiegeln auf ihre Weise die Zeitgeschichte. Ein wenig haben sie zudem mit der Initiative zu einem Heine-Denkmal in München zu tun, die 1908 auch von Thomas Mann unterstützt wurde.

Donnerstag, 9. Dezember, 19.30 Uhr

 Jüdisches Gemeindezentrum, St. Jakobs-Platz 18

Eintritt: Euro 5,-  / Euro 3,-

Karten unter 089 – 20 24 00 -491 bzw. karten@ikg-m.de und an der Abendkasse 

In Zusammenarbeit mit dem Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde und dem Lehrstuhl für Jüdische Geschichte und Kultur der LMU

Schirmherr Prof. Dr. Frido Mann 

Vorsitzender Dr. Dirk Heißerer – stv. Vorsitzender Erwin Schumacher

c/o Hochschule für Musik und Theater München, Arcisstraße 12, 80333 München

Büro: Tel: 089 / 89 99 93 20   Fax: 089 / 89 99 93 21   info@tmfm.de   www.tmfm.de
HypoVereinsbank München   Konto 60 60 77 90 99   BLZ 700 202 70

